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1.2 Herausgeber und Autoren

Die Herausgeberin

Insa Schrader

Insa Schrader, Jahrgang 1972,

Dipl.-Ing. Architektin, arbeitet seit

2000 als freie Journalistin an der

Schnittstelle von Architektur und

Gesundheit – von 2008 bis 2019

freiberuflich unter ihrem Label Co-

con Concept, 2020 erfolgte der Rel-

aunch mit „Insa Schrader - Healing

Culture“: Kunst und Kultur als Be-

gegnungsraum und Mehrwert für Patienten, Bewohner,

Angehörige und Mitarbeiter in Gesundheitseinrichtun-

gen und neuen Arbeitswelten.

Zum Portfolio zählen Aktivitäten zum Wissenstransfer,

wie z. B. die Konzeption und Durchführung von Fachta-

gungen und Exkursionen zu vorbildhaften Projekten im

In- und Ausland. Daneben Vortrags- und Moderations-

tätigkeiten (Podien, Panels und ganztägige Fachver-

anstaltungen) für namhafte Kongressveranstalter. Insa

Schrader publiziert regelmäßig zu den Themenfeldern

„Gesundheitstrends“, „Planen und Bauen in Zukunft“

und „innovative Gesundheitsimmobilien“ in diversen

Fachmedien.

Von 2002 bis 2009 verantwortete sie neben ihren freien

journalistischenTätigkeiten den Aufbau und die Leitung

der Öffentlichkeitsarbeit für das Berliner Architektur-

büro Feddersen Architekten mit Schwerpunkt Sozialim-

mobilien.
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Sie ist Mitglied im Journalistenverband Berlin Branden-

burg, seit 2006 Mitglied im Beirat der Redaktion MedAm-

biente und Mitglied im Arbeitskreis Seniorenimmobi-

lien des BFW (Bundesverband Freier Immobilien- und

Wohnungsunternehmen). Im Jahr 2006 war sie Mitglied

im Beirat des Deutschen Architekturmuseums (DAM)

für eine Ausstellung zum „Wohnen in Zukunft“.

Die Autoren

Birgit Dietz

Dr. Birgit Dietz studierte an der

Technischen Universität München

Architektur und promovierte über

„Das Universitätsklinikum Heidel-

berg als Beispiel für den Neubau

von Universitätskliniken in

Deutschland nach 1945 – Entwick-

lung und Relativierung der Leiti-

dee integriertes Gesamtklinikum“.

Seit 1996 bearbeitet sie in Bürogemeinschaft mit Mat-

thias Dietz u. a. Bauaufgaben des Gesundheitswesens.

Ab 2005 verstärkte sie ihre Forschungs- und Vortrags-

tätigkeit. Als Lehrbeauftragte an der TU München für

„Krankenhausbau und Bauten des Gesundheitswesens“

besuchte sie mit ihren Studenten viele bestehende

Einrichtungen. Die Erfahrungen aus zahlreichen Kran-

kenhausbesichtigungen, die einer systematischen Erhe-

bung von Problemen, Verbesserungs- und Innovations-

potenzialen im Bereich der Krankenhausarchitektur

dienten, rückte eine Tatsache ins Bewusstsein, die in

den bisherigen Planungen für Akutkrankenhäuser nicht
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berücksichtigt wurde: Viele ältere Patienten, die heute

wegen einer akuten Erkrankung (wie Lungenentzün-

dung, Herzerkrankung oder Verletzungen aufgrund ei-

nes Sturzes) ins Krankenhaus kommen, sind demenziell

verändert. Aktuell erarbeitet sie für diese besonders

sensible Patientengruppe ein Planungshandbuch für

Akutkrankenhäuser. Unterstützt wird das Vorhaben von

der Bayerischen Forschungsstiftung und dem Bayeri-

schen Ministerium für Umwelt und Gesundheit.

Uwe Gutjahr

Uwe Gutjahr, Dipl.-Ing. (FH), Ar-

chitekt, führt in München ein Büro

(www. gutjahr-architekt.de), wel-

ches sich seit 1999 schwerpunkt-

mäßig mit Bauten des Gesund-

heitswesens, Sanierungen von

Wohngebäuden und Anpassungen

im Bestand beschäftigt. Beratun-

gen und Gutachten zum barrierefreien Bauen ergänzen

das Profil. Herr Gutjahr arbeitet als freier Berater in der

Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der Bayerischen

Architektenkammer.

Er ist bundesweit als Referent für zahlreiche Institutio-

nen und als sachverständiger Gutachter tätig. Sein En-

gagement in der Forschung liegt schwerpunktmäßig auf

den Gebieten des Universal Design, dem Barrierefreien

Bauen im Bestand und im Denkmalschutz.

Als Lehrbeauftragter arbeitet Uwe Gutjahr an den Hoch-

schulen in Rosenheim und München sowie an der Tech-

nischen Universität in München an den Fakultäten für

Architektur und Innenarchitektur für das Fachgebiet

„Barrierefreies Bauen“
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Manfred Häpp

Manfred Häpp, Jahrgang 1966, ab-

solvierte eine Ausbildung der all-

gemeinen Verwaltungslaufbahn

bei einem überörtlichen Sozialhil-

feträger in Kassel. Nach bestande-

ner Prüfung zum Verwaltungswirt

FH folgten praktische Sachbear-

beitertätigkeiten in den begleiten-

den Hilfen im Arbeits- und Berufs-

leben Schwerbehinderter und in

der Durchsetzung von Kostenerstattungsansprüchen.

Nach seinem berufsbegleitenden Betriebswirtschafts-

lehrstudium in Göttingen wechselte er zur Freien Aka-

demie Bonn. Arbeitsschwerpunkt war das internet-

geschützte Wissensmanagement.

2005 absolvierte er ein Traineeprogramm in einem mit-

telständischen Unternehmen der Baubranche in Düren.

Im Projekt „Kooperatives Lernen und Bauen (KLuB)“

zwischen Bau-Medien-Zentrum, Düren, und der Deut-

schen Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück, arbeitete er

im Recherchebereich und im Direktvertrieb von Semi-

naren mit bauökologischen Aspekten.

2006 schloss sich die Selbstständigkeit an. Aufgrund der

praktischen Erfahrungen in den kommunalen Verwal-

tungsabläufen und der Sehbehinderung spezialisierte

er sich auf Verwaltungs- und Umweltmanagement und

auf Fragestellungen zum Thema „Barrierefreies Bauen“.

Vor Handwerkern und Bauunternehmen stellt er das

Segment Barrierefreies Bauen als Geschäftsmodell vor
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Stefanie Hermann

Stefanie Hermann ist Dipl.-Ing. Ar-

chitektin und hat ihr Studium in

Kaiserslautern, Wien und Aachen

absolviert. Als gelernte Tischlerin

hat sie sich zunächst für das Archi-

tekturstudium entschieden, je-

doch mit dem Schwerpunkt der

Landschafts- und Freiraumpla-

nung. In über zehn JahrenTätigkeit

als Spielplatzplanerin bei renommierten Spielgeräteher-

stellern hat sie sich intensiv mit den Erfahrungsstatio-

nen zur Entfaltung der Sinne nach Hugo Kükelhaus

auseinandergesetzt. In dieser Zeit sind gestaltete Frei-

räume für Kindergärten, Schulen, Seniorenhäuser und

öffentliche Freiräume von Landes- und Bundesgarten-

schauen bis zu städtischen und kommunalen Spielplät-

zen entstanden.

Die Weiterbildung zur Gartentherapeutin 2010-2012 er-

folgte durch den Wunsch, nicht mehr nur planerisch,

sondern auch therapeutisch tätig zu sein und damit

mehr mit dem Menschen zu arbeiten. Seit 2012 ist sie

mit ihrem Unternehmen „Garten für alle“ (www.garten-

fueralle.de) selbstständig tätig und kann wertvolle Pra-

xiserfahrung aus der Arbeit mit Demenzkranken weiter-

hin bei der Planung von Sinnesgärten, Therapiegärten

und Spielplätzen für Kinder, Erwachsene und Senioren

einbringen. Sie gibt Seminare und Workshops zur Ein-

führung der Gartentherapie und bietet jahreszeitliche

Begleitung im Garten für Seniorenhäuser an. Weiterbil-

dungen für Betreuungskräfte zum Thema „Lebensraum

Natur im Alter“ gestaltet sie beim BFZ und BBW Mün-

chen, Rosenheim und Holzkirchen, referiert für die

katholische Stiftungshochschule München, Abteilung

09
/2

2

Seite 5 1.2
Herausgeber und Autoren



Benediktbeuern für die Weiterbildung zum Generatio-

nenmanager über generationenübergreifende Garten-

gestaltung und ist zeichnerisch und planerisch für Spiel-

gerätehersteller, Garten- und Landschaftsbauer, Archi-

tekten, Landschaftsarchitekten und Verlage tätig.

Ulrike Kreuer

Ulrike Kreuer ist Dipl.-Ing. für Gar-

tenbau (FH), Gartentherapeutin

nach IGGT, gelernte Gärtnerin für

Obstbau, Ausbilderin im Garten-

und Landschaftsbau, Leiterin sys-

temischer Landschafts- und Natur-

aufstellungen, Gartenplanerin und

Projektentwicklerin.

Seit 15 Jahren plant und entwickelt

sie therapeutisch wirksame Gärten für und mit Senioren

und ist Inhaberin des Unternehmens Der Dritte Frühling

– Gärten für Menschen mit Demenz (www.drittefrueh-

ling.de). Hierfür erhielt sie 2005 eine Auszeichnung des

Landes NRW im Rahmen des Innovationspreises.

Frau Kreuer plant, berät und realisiert Gartenprojekte

für Träger der Altenhilfe im gesamten Bundesgebiet.

Neben ihrer projektbezogenen Arbeit ist sie als Referen-

tin für gartentherapeutische Weiterbildungen der Inter-

nationalen Gesellschaft für Gartentherapie e. V. (IGGT)

tätig. Zudem gibt sie Seminare und Schulungen für

Leiter und Mitarbeiter von Altenhilfeeinrichtungen so-

wie Workshops für Planer und Verantwortliche.

Neben ihrer Lehrtätigkeit hält sie Vorträge und Referate

u. a. zu den Themen „barrierefreie Freiraumplanung

und Gartengestaltung für Menschen mit Demenz“. Als
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Autorin schreibt sie für die Fachzeitschrift des BDG

Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e. V. sowie

für Fachzeitschriften aus dem Bereich Pflegen und De-

menz.

Prof. Dr.-Ing. Gesine Marquardt

studierte Architektur an der Uni-

versität Stuttgart und dem New

York Institute of Technology. 2007

promovierte sie an der TU Dres-

den zum Thema „Kriterienkatalog

demenzfreundliche Architektur-

Möglichkeiten zur Unterstützung

der räumlichen Orientierung in

stationären Altenpflegeeinrichtun-

gen“. Die Arbeit wurde mit drei Wissenschaftspreisen,

darunter der Deutsche Studienpreis, ausgezeichnet.

2009–2010 forschte sie als Gastwissenschaftlerin an der

Johns Hopkins University in Baltimore im Bereich der

häuslichen Versorgung von Menschen mit Demenz.

2012 konnte sie bei der Deutschen Forschungsgemein-

schaft eine Emmy Noether-Nachwuchsforschergruppe

zum Thema „Architektur im demografischen Wandel“

einwerben, die sie seitdem an der TU Dresden leitet. Seit

2015 ist sie Professorin für Sozial- und Gesundheitsbau-

ten an der Fakultät Architektur der TU Dresden. Ihr

Forschungsschwerpunkt liegt auf dem Bauen für Men-

schen mit Demenz in verschiedenen Versorgungsfor-

men.

Aktuelle Projekte schließen u. a. die Entwicklung bauli-

cher Konzeptionen neuer Wohn- und Pflegeformen so-

wie die Entwicklung von Kriterien einer demenzfreund-

lichen Architektur in Akutkrankenhäusern ein.

09
/2

2

Seite 7 1.2
Herausgeber und Autoren



Prof. Marquardt ist Mitgründerin von Cooperation_4

Architekten Dresden, ein u. a. auf den Bau von Einrich-

tungen des Gesundheitswesens spezialisiertes Architek-

turbüro. Weiterhin berät sie Altenpflegeeinrichtungen

und Kliniken zur Umsetzung demenzfreundlicher Archi-

tekturkonzepte.

Ulrike Rau

Ulrike Rau, Dipl.-Ing. (TU), enga-

giert sich in Planung und For-

schung für integrative, barriere-

freie Konzeptionen. Neben der Zu-

gänglichkeit für Menschen mit

motorischen Einschränkungen

hat es sich Frau Rau zur Aufgabe

gemacht, gezielt Licht, Farbe und

akustische/taktile Materialeigen-

schaften zur barrierefreien Gestaltung für Sehbehin-

derte einzusetzen. Die vertieften Kenntnisse einer For-

schungsarbeit zur „visuellen/nicht visuellen Raum-

wahrnehmung“ während einer Lehrtätigkeit von

1995–2001 an der TU Berlin fließen in die alltägliche

Projektarbeit ein und bieten für alle einen Mehrwert.

Seit 1994 ist sie als freie Architektin in Berlin tätig und ist

heute Mitinhaberin des Büros „dieRaumhandlung“. Ul-

rike Rau ist Referentin, Autorin und Herausgeberin von

Fachbüchern bzw. Beiträgen, die sich mit dem Thema

der Barrierefreiheit befassen. Im Ausschuss „Barriere-

freie Stadt- und Gebäudeplanung“ der Architektenkam-

mer Berlin engagiert sich Ulrike Rau seit 1999 und steht

dem Ausschuss als Vorsitzende seit 2009 vor.
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Prof. Dr.-Ing. Peter Schmidt

Peter Schmidt studierte Bauinge-

nieurwesen an der TU Braun-

schweig und legte 1988 die Di-

plomprüfung ab. Von 1989 bis

1994 war er wissenschaftlicher Mit-

arbeiter am Lehrstuhl für Baukons-

truktionen, Ingenieurholzbau und

Bauphysik an der Ruhr-Universität

Bochum (Prof. Reyer). Er pro-

movierte im Fach Ingenieurholz-

bau mit einem Beitrag zu vor-

gespannten Verbindungen von querzugbeanspruchten

Brettschichtholzträgern (1994). Danach war er Mitarbei-

ter in Ingenieurbüros für Tragwerksplanung und Bau-

physik und bearbeitete zahlreiche Projekte und Gutach-

ten. Seit 1998 ist er Professor für Baukonstruktion, Inge-

nieurholzbau und Bauphysik an der Universität Siegen,

Department Bauingenieurwesen. Er hat zahlreiche Ver-

öffentlichungen in Fachzeitschriften und Büchern ge-

schrieben und hält regelmäßige Vorträge auf Seminaren

und Tagungen.
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Vera Schmitz

ist Architektin, Innenarchitektin,

Sicherheitsingenieurin und Sach-

verständige für Barrierefreies Pla-

nen und Bauen. Sie studierte Medi-

zin, Innenarchitektur, Architektur

und Facilitymanagement und ist

Inhaberin des Büros efficientia, ei-

ner interdisziplinären Arbeitsgemeinschaft für das Bau-

und Gesundheitswesen in Oberhausen.

Zu ihrer planerischen Tätigkeit im Bereich Bauen im

Bestand, generationsgerechte und demenzfreundliche

Architektur und Innenarchitektur ist sie beratend und

gutachterlich für Bund, Land und Kommunen sowie für

Institutionen und Großunternehmen aktiv.

Sie ist Mitglied im Ausschuss DIN 18040, der Projekt-

gruppe Barrierefreie Arbeitsstätten des ASTA sowie im

Ausschuss Planen und Bauen der Architektenkammer

NRW wie auch in Gremien der VDI Richtlinienarbeit.

Neben der Lehr- und Dozententätigkeit begleitete die

Fachbuchautorin die Forschungsinitiative Zukunft Bau

„Leitfaden Barrierefreies Bauen“ des Bundesinstituts für

Raumplanung.

Ehrenamtlich engagiert sich Vera Schmitz im Vorstand

des Bundesverbands freier Berufe BFB und ist Präsiden-

tin des Bundes deutscher Innenarchitekten, BDIA.
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Christian Schulze-Ardey

Dipl.-Ing. (FH) Christian Schulze-

Ardey ist Landschaftsarchitekt

AKNW und Online-Redakteur/-

Texter.

Nach seinem Studium in Essen war

er zunächst für zwei Jahre in Pla-

nungsbüros in Dresden und Duis-

burg tätig. Sein beruflicher Weg

hat ihn dann rheinaufwärts nach Bonn geführt: Dort

war er von 2001-2019 in verschiedenen Positionen bei

der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung

Landschaftsbau e. V (FLL) tätig: In den ersten vier

Jahren als Fachreferent und dann sieben Jahre als

Geschäftsführer. Wegen einer Erkrankung hat er 2012

die Position gewechselt und war bis zum Ende seiner

Tätigkeit bei der FLL als 'PR-Referent‘ u. a. für die Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes verantwort-

lich.

2019 ist er mit seiner Familie wieder nach Essen zurück-

gekehrt. Im Anschluss an einen Fernlehrgang zum ‚On-

line-Redakteur/Online-Texter‘ beim Institut für Lernsys-

teme (ILS), Hamburg, hat er sich selbstständig gemacht

und ‚GrünContent Schulze-Ardey‘ (www.gruencon-

tent.com) gegründet.

Als schwerbehinderter und schwerhöriger Mensch mo-

tivieren ihn eigene Erfahrungen, an einer sinnvollen

Beseitigung von Barrieren im öffentlichen und privaten

Freiraum mitzuwirken.
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Michael Siegwart

Dr. Michael Siegwart ist eingetra-

gen in die Liste beratender Inge-

nieure des Landes Baden-Würt-

temberg. Im Jahr 2009 hat er sich

nach langjähriger Erfahrung als

Experte und Projektleiter bei inter-

nationalen Hoch- und Tiefbaupro-

jekten im Bereich Bauschaden-

erkennung und Sanierung selbst-

ständig gemacht. Er ist Autor zahlreicher

Fachveröffentlichungen über Bauschäden, Bauwerks-

überwachung und -sanierung.

Andreas Voigt

Andreas Voigt ist Diplom-Inge-

nieur für Landeskultur und Um-

weltschutz und hat mehrere Jahre

als Bauleiter im Tiefbau, Erdbau

und Wasserbau gearbeitet. Dann

wechselte er in die Berliner Ar-

beitsschutzverwaltung, absol-

vierte die Laufbahnausbildung

zum Arbeitsschutzbeamten und

ist auf ministerieller Ebene als Referent u. a. für Grund-

satzangelegenheiten des Arbeitsschutzes, das Arbeits-

stättenrecht, die Baustellensicherheit, das Sprengstoff-

recht usw. tätig. Er ist seit mehreren Jahren aktiv als

stellv. Mitglied des Ausschusses für Arbeitsstätten (AS-

TA), Leiter der Projektgruppe „Barrierefreie Gestaltung

von Arbeitsstätten“, Mitglied in weiteren Projektgrup-

pen des ASTA und anderer Gremien.
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Frieder Fischer

Dipl.-Ing. ist Sicherheitsingenieur, Technischer Auf-

sichtsbeamter/Aufsichtsperson, Fachbereichsleiter der

Unfallkasse Sachsen i. R., anerkannter Ausbilder und

Prüfer nach DIN 79161-2 und in der Normung aktiv.

Zudem ist er Dozent für Spielplatz-, Kinder- und Elek-

trosicherheit. www.onischka.de

Maynhard Schwarz

Dipl.-Ing. (technische Gebäude-

ausrüstung), Brandinspektor,

Fachingenieur (IngKH) für Brand-

schutz und für Barrierefreies Pla-

nen und Bauen. Herr Schwarz ist

Bauaufsichtlich anerkannter Nach-

weisberechtigter Brandschutz ge-

mäß § 3 Abs. 1 NBVO Hessen hat

einen Fachkundenachweis Auf-

zugstechnik durch den TÜV Saarland und ist ehrenamt-

lich bei der Ingenieurkammer Hessen in der Fach-

gruppe „Baulicher Brandschutz“ und der Fachgruppe

„Barrierefreies Planen und Bauen“ tätig. Er ist Initiator

des Arbeitskreises für den Entwurf Richtlinie IngKH

„Weiterbetrieb von Aufzügen im Brandfall“ und Mitglied

der Fachkommission zur Anerkennung der Fachinge-

nieure (lngKH) für Barrierefreies Planen und Bauen.
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